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langen, aufrechten, traubenförmigen Inflorescenzen vereinigt, wäh-
rend die unscheinbaren weiblichen Blüten hauptsächlich in den
ßlattachseln sitzen. In Deutschland ist dieses meist einjährige,
erst im Herbst blühende Unkraut seit ca. 40 Jahren bis jetzt immer
nur ganz sporadisch aufgetreten. 1905 fand sich die Pflanze in zahl-

reichen Exemplaren bei Steglitz bei Berlin, Autorreferat.

Raum, H., Zur Kenntnis der morphologischen Veränderun-
gen der Getreidekörner unter dem Einflüsse klimatischer
Verhältnisse. (In. Dissert. Stadtamhof, Mayr. 137 pp., 3 Tafeln
und 3 Lichtdruckb. 1907.)

Ueber die Veränderung, welche die Sorten von Getreide, welche
an einem Ort gebaut wurden, im Laufe der Jahre erleiden, liegen
Untersuchungen von Gisevius (1. 2. 3. Bericht über Sortenanbau-

versuche) und Fruwirth (Festschrift-Hohenheim 1902 und Journ.
f. Landwirtschaft 1903) vor. Verf. beobachtete bei seinen bezügli-
chen Untersuchungen besonders die Veränderung der morphologi-
schen Eigenschaften. Untersucht wurden Begrannung, Gewicht,
Spelzengewicht, Breite und Länge des Kornes, sowie Beschaffenheit
des vom Korn oben in den Spelzen freigelassenen Raumes. Hafer
und Gerste werden ausführlich, Weizen und Roggen kürzer behan-
delt. Das Material zu den Untersuchungen boten die Ernten der in

Weihenstephan vorgenommenen Sortenversuche der k. bayeri-
schen Saatzuchtanstalt. Die vielen interessanten Einzelheiten über
die beobachteten Veränderungen müssen in der Arbeit nachgesehen
werden. Bei Hafer waren die Veränderungen durch den Standort
am stärksten. Der Einfluss des Standortes war bei allen Sorten aller

Getreidearten auf eine Abschwächung der ursprünglichen Besonder-
heiten der Kornform der einzelnen Sorten gerichtet, eine Abschwä-
chung, die bei Züchtungssorten weniger rasch als bei Landsorten
eintrat. — Von Interesse sind noch die Ausführungen des Verf.

über Atterberg's Kennzeichnung der einzelnen Korntypen bei

Hafer. Bei kleinkörnigen Sorten konnte der von Atterberg aufge-
stellte Unterschied zwischen Aussen- und Innenkorn nur mehr schwer
erkannt werden, das Aussenkorn ist bei solchen Sorten nur mehr
etwas länger, kaum mehr bauchiger; eine Formverschiedenheit des
Aussenkornes in 1-körnigen und 2-körnigen Aehrchen konnte nicht

festgestellt werden; die Beschaffenheit des Stielchen ist kein sicheres

Unterscheidungsmerkmal. Bei Begrannung wird auch wieder festge-

stellt, dass es durchaus unbegrannte und durchaus begrannte Sorten
nicht giebt. C. Fruwirth.
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Dr. W. Zopf in Münster i. W. zur Herausgabe einer Arbeit über
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